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Das Verteidigungsministerium will einen Verteidigungsplan für Deutschland 

aufstellen. Nun wurden neue Details aus dem geheimen Dokument bekannt. 

Erstmals seit dem Kalten Krieg will Deutschland wieder einen konkreten 

Verteidigungsplan aufstellen. Konkret gemeint ist damit der Operationsplan 

Deutschland (Oplan): Er legt fest, wie Deutschland künftig im Spannungs- oder 

Verteidigungsfall vorgehen soll – etwa bei einem möglichen Angriff Russlands 

auf die Nato. "Es gilt, sich auf die aktuellen Bedrohungen in Frieden, Krise 

und letztendlich auch im Krieg einzustellen", heißt es in einer Mitteilung der 

Bundeswehr zum Oplan. 

https://www.t-online.de/themen/nato/
https://pinterest.com/pin/create/link?url=https%3A%2F%2Fwww.t-online.de%2Fnachrichten%2Fdeutschland%2Faussenpolitik%2Fid_100330748%2Fverteidigungsplan-fuer-deutschland-der-plan-fuer-einen-angriff-von-russland.html&description=Ich+habe+einen+spannenden+Artikel+gefunden.


Bis Ende März soll das in den Details streng geheime und Hunderte Seiten 

umfassende Dokument fertig sein. Einen Einblick haben bislang nur einige 

Offiziere, Polizeibehörden, Bevölkerungsschützer, das Technische Hilfswerk 

(THW), wenige Wissenschaftler und Experten aus der Energie- und 

Logistikbranche. Die "Bild" will nun jedoch einige wenige Details aus dem 

Dokument erfahren haben. Auch die Deutsche Presse-Agentur berichtete über 

einige. 

Deutschland als Umschlagplatz für Panzer 

Demnach gehen die Experten, die mit dem Plan vertraut sind, nicht davon aus, 

dass Deutschland direkt an eine Kriegsfront grenzen würde. Stattdessen werde es 

als Transitland dienen. Das bedeutet, es würde als Umschlagplatz für Panzer und 

Raketen dienen, die an die Front geliefert werden müssten. Dafür würden laut 

dem Plan Transportachsen eingerichtet werden, also bestimmte Autobahnen oder 

Zugstrecken, die dann für den Zivilverkehr gesperrt würden. Soldaten sollen den 

Transport dort sowie an Bahnhöfen und Häfen schützen.  

Als größte Bedrohung für Deutschland würden die Experten zunächst 

Cyberangriffe, Desinformationskampagnen sowie Sabotagen etwa am 

Schienennetz sehen. 

Wie es unter Berufung auf das Geheimdokument heißt, ist zudem vorgesehen, 

dass der Staat Verträge mit Firmen abschließt, um die Versorgung mit Wasser 

und Lebensmitteln bei der Bundeswehr sicherzustellen. Generell sei in dem 

Dokument geregelt, dass Unternehmen die Bundeswehr etwa mit der Versorgung 

von Benzin unterstützen.  

Bürger sollen Freiwilligendienst leisten 

Doch auch Privatleute sind in den Oplan der Bundeswehr involviert. Dem 

Bericht zufolge sollen bis zu sechs Regimenter aus Freiwilligen gegründet 

werden, die etwa dem Schutz von Kraftwerken und sensibler Infrastruktur 

dienen. Bürger müssten sich also freiwillig zum Dienst melden.  

In Deutschland gibt es derzeit 579 öffentliche Luftschutzräume. Diese müssten 

jedoch saniert werden, bevor sie einsatzfähig sind, berichtete der Bayerische 

Rundfunk im Herbst vergangenen Jahres unter Berufung auf die zuständige 

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben. Demnach werte das 

Bundesinnenministerium derzeit den Bericht der Behörde aus, um sich einen 

Überblick über den Sanierungsbedarf der Bunker zu verschaffen. 

 

Aktuell könne die vorhandene Bauinfrastruktur genutzt werden, die im Ernstfall 

auch gute Schutzwirkung hat, so der Präsident des Bundesamtes für 

Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) Ralph Tiesler. Er verwies 

https://www.t-online.de/themen/deutsche-presse-agentur/


dabei auch auf die Situation in der Ukraine: "Tiefgaragen und U-Bahnschächte, 

aber auch private Kellerräume in Massivbauweise bieten einen guten Schutz 

gegen Trümmer- und Splitterflug sowie vor einer Explosionsdruckwelle. Die in 

Deutschland bestehende solide Bausubstanz kann damit bereits einen 

signifikanten Schutz für die Bevölkerung bieten." 

 

Zweifel an dem Plan 

Mit dem Verteidigungsplan will Deutschland der gestiegenen Bedrohungslage 

innerhalb Europas Rechnung tragen. "Das soll ein Plan sein, der ausführbar und 

durchführbar ist, also nicht ein Hirngespinst, ein Gedankenkonzept, sondern 

tatsächlich etwas Handfestes, was am Ende auch funktionieren kann", so der 

Befehlshaber des Territorialen Führungskommandos, Generalleutnant André 

Bodemann. 

Wettstreit der Risikobereitschaft: So könnte ein Krieg mit Russland aussehen 

Newsblog zum russischen Angriffskrieg: So viele Panzer soll Russland verloren 

haben 

Krieg in der Ukraine: Putin ist auf dem Vormarsch 

Experten allerdings zweifeln schon jetzt an dem Konzept. "Ich halte es für völlig 

unrealistisch, bis März so einen Plan in endgültiger Form haben zu wollen", sagt 

etwa Militärexperte Burkhard Meißner vom German Institute for Defence and 

Strategic Studies im Gespräch mit t-online. Grundsätzlich sei es laut Meißner 

zwar nicht falsch, angesichts einer gewachsenen Bedrohungslage durch Russland 

einen solchen Plan aufzustellen. Doch er sieht konkrete Hürden. Welche das 

sind, lesen Sie hier. 

 

https://www.t-online.de/themen/ukraine/
https://www.t-online.de/nachrichten/ukraine/id_100329454/ukraine-krieg-deutschland-waere-das-naechste-opfer-.html
https://www.t-online.de/nachrichten/ukraine/id_100329454/ukraine-krieg-deutschland-waere-das-naechste-opfer-.html
https://www.t-online.de/themen/russland/
https://www.t-online.de/nachrichten/deutschland/militaer-verteidigung/id_100329482/verteidigungsplan-fuer-deutschland-mentalitaet-der-bundeswehr-macht-sorgen-.html
https://www.t-online.de/nachrichten/deutschland/militaer-verteidigung/id_100329482/verteidigungsplan-fuer-deutschland-mentalitaet-der-bundeswehr-macht-sorgen-.html

